
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Sevim Dağdelen, Andrej Hunko, Ina Latendorf, Cornelia 
Möhring, Żaklin Nastić, Sören Pellmann, Victor Perli, Dr. Petra Sitte und der 
Fraktion DIE LINKE.

Deutsche Rüstungsexporte in die Türkei und speziell für die türkische 
Kriegsmarine

Die Türkei erkennt den EU-Staat Zypern nicht an. Ankara lehnt zudem die Su-
che nach Erdgas oder andere Forschungen durch die zyprische Regierung ab. 
Vor allem die unterschiedlichen Begehrlichkeiten bezüglich der großen Öl- und 
Gasvorkommen sorgen vor diesem Hintergrund mit dafür, dass im östlichen 
Mittelmeer ein neuer geopolitischer Konflikt droht, in dessen Zentrum Zypern, 
Griechenland und die Türkei stehen (www.handelsblatt.com/politik/internation
al/bodenschaetze-erdgas-rausch-im-mittelmeer-streit-um-die-vorkommen-vor-z
yperns-kueste/24575172.html).
Zuletzt im Oktober 2021 forderten zwei türkische Fregatten per Funk den Kapi-
tän eines Forschungsschiffes der Republik Zypern auf, die Meeresregion im 
Südwesten der Insel zu verlassen. Das Forschungsschiff „Nautical Geo“ sollte 
im Auftrag der Republik Zypern Ultraschallforschungen am Meeresboden 
durchführen, um zu sondieren, ob und wo eine Pipeline auf dem Meeresboden 
gebaut werden könnte, durch die Erdgas aus Israel und Zypern nach Kreta und 
von dort nach Mitteleuropa geleitet werden könnte (dpa vom 5. Oktober 2021). 
Bereits im Juli 2021 feuerte die Besatzung eines türkischen Patrouillenbootes 
vier Warnschüsse in Richtung eines Bootes der zyprischen Küstenwache. Das 
Schiff, das sich elf Seemeilen vor der Küste Zyperns befunden habe, sei damit 
gezwungen gewesen, im kleinen zyprischen Hafen von Kato Pyrgos Zuflucht 
zu suchen (dpa vom 16. Juli 2021).
Im Sommer 2020 standen auch Griechenland und der Nachbar Türkei wegen 
Streitigkeiten um vermutete Erdgasvorkommen im östlichen Mittelmeer kurz 
vor einer militärischen Auseinandersetzung (dpa vom 28. September 2021). In 
Reaktion auf die Konfrontation mit der Türkei hat die griechische Regierung 
von Frankreich 24 Kampfflugzeuge des Typs Rafale geordert und im Septem-
ber 2021 zudem den Kauf dreier französischer Fregatten vereinbart (dpa vom 
28. September 2021).
Trotz des aggressiven Auftretens der Türkei u. a. im östlichen Mittelmeer, war 
die Türkei Hauptabnehmer deutscher Kriegswaffenexporte. In der 19. Legisla-
turperiode hat Deutschland Kriegswaffen im Wert von rund 4,5 Mrd. Euro aus-
geführt. Einer der wichtigsten Abnehmer in der Zeit zwischen Oktober 2017 
und Juli 2021 war die Türkei. Allerdings will die Bundesregierung keine detail-
lierten Angaben machen und stuft diese Informationen zum großen Teil als Ver-
schlusssache ein (Antwort auf die Schriftliche Frage 65 auf Bundestagsdruck-
sache 19/32556). Bekannt ist aber, dass die Türkei bei den tatsächlichen Expor-
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ten von Kriegswaffen in den Jahren 2018 und 2019 in der Rangliste der wich-
tigsten Empfängerländer mit einem Volumen von zusammen etwa 587,4 Mio. 
Euro an erster Stelle lag (dpa vom 3. August 2020). Dabei handelte es sich 
(fast) ausschließlich um Güter für den maritimen Bereich, also um Rüstungsgü-
ter, die nach Auffassung der Fragesteller gegen Griechenland und Zypern im 
östlichen Mittelmeer eingesetzt werden und der Türkei bei einem weiteren 
Konfrontationskurs dienen könnten (KNA vom 29. November 2019).
Die Waffenlieferungen erhalten insbesondere mit Blick auf den Konflikt im 
östlichen Mittelmeer eine besondere Bedeutung. Die türkische Regierung lässt 
die in den Gewässern um Zypern eingesetzten eigenen Bohrschiffe regelmäßig 
von Schiffen der türkischen Marine begleiten. Darüber, ob bei diesen militäri-
schen Begleitmaßnahmen auf Seiten der Türkei Rüstungsgüter zum Einsatz 
kommen, die von Deutschland an die Türkei ausgeführt wurden, gab die 
Bundesregierung jedoch an, keine Erkenntnisse zu haben (Antwort zu Fragen 
11 ff. auf Bundestagsdrucksache 19/17662).
Im Juli 2020 hat die Bundesregierung trotz heftiger Proteste Griechenlands zu-
gestimmt, der Türkei entscheidende Komponenten für den Bau von sechs U-
Booten deutscher Provenienz zu liefern. Nach der Einschätzung von Experten 
verschieben diese U-Boote aufgrund ihrer weiterentwickelten Antriebstechnik 
die Machtbalance im östlichen Mittelmeer weiter zugunsten der Türkei (https://
www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2021A65_Tuerkeipolitik_B
undesregierung.pdf, S. 6).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. In welchem Gesamtwert hat die Bundesregierung im Jahr 2021 Einzelge-

nehmigungen für den Export von Rüstungsgütern für die Türkei erteilt 
(bitte ein-schließlich der Anzahl der Einzelgenehmigungen angeben; so-
fern eine endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die 
vorläufigen Zahlen angeben)?

 2. Wie verteilt sich der in Frage 1 genannte Gesamtwert der von der Bundes-
regierung im Jahr 2021 erteilten Einzelgenehmigungen für den Export von 
Rüstungsgütern in die Türkei auf Kriegswaffen und sonstige Rüstungsgü-
ter (bitte entsprechend dem jeweiligen Gesamtwert unter Angabe der je-
weiligen Anzahl der Genehmigungen nennen)?

 3. In welchem Gesamtwert hat die Bundesregierung im Jahr 2021 Anträge 
auf Erteilung von Genehmigungen nach dem Außenwirtschaftsgesetz 
(AWG) für endgültige Ausfuhren von Rüstungsgütern in die Türkei abge-
lehnt (bitte einschließlich der Anzahl der Ablehnungen angeben; sofern ei-
ne endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläu-
figen Zahlen angeben)?

 4. Welche durch wen gestellten Re-Export-Anfragen für welche sonstigen 
Rüstungsgüter einschließlich Herstellungsausrüstung dafür wurden im Jahr 
2021 durch die Bundesregierung für die Türkei genehmigt (bitte nach Re-
Export-Land unter Angabe der Kriegswaffenlistennummer und Güterbe-
schreibung, Bestimmungsland, Stückzahl und Wert auflisten; sofern eine 
endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufi-
gen Zahlen angeben)?

 5. In welchem Gesamtwert sind im Jahr 2021 Sammelausfuhrgenehmigungen 
für die Türkei erteilt worden (bitte neben dem Gesamtwert auch die Rüs-
tungsgüter unter Angabe des Datums der Erteilung, der Laufzeit und der 
Stückzahl sowie des jeweiligen Inhabers der Sammelausfuhrgenehmigung 
auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt 
ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?
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 6. In welcher Gesamthöhe hat die Bundesregierung seit 2020 bis zum aktuel-
len Stichtag Genehmigungen für den Export von Gütern der Ausfuhrlisten-
position (AL-Pos.) A0009 „Kriegsschiffe (über oder unter Wasser), 
Marine-Spezialausrüstung, Zubehör, Bestandteile hierfür und andere Über-
wasserschiffe“ für das Empfängerland Türkei erteilt (bitte auch getrennt 
nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert einschließlich Anzahl der Geneh-
migungen auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 noch 
nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

 7. Wie viele der seit 2020 bis zum aktuellen Stichtag erteilten Genehmigun-
gen für den Export von Gütern der AL-Pos. A0009 (Frage 1) betrafen Gü-
ter der AL-Pos.
a) A0009a,
b) A0009b,
c) A0009c bis A0009g
(bitte auch getrennt nach Jahren auflisten; sofern eine endgültige Auswer-
tung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

 8. Wie viele Genehmigungen für den Export von Gütern der AL-Pos. A0004 
(Bomben, Torpedos, Raketen, Flugkörper, andere Sprengkörper und 
Sprengladungen sowie zugehörige Ausrüstung und Zubehör wie folgt und 
besonders konstruierte Bestandteile hierfür), die die AL-Pos. A0009 betra-
fen, wurden seit 2020 für das Empfängerland Türkei erteilt (bitte auch ge-
trennt nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert einschließlich Anzahl der 
Genehmigungen auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

 9. Wie viele der seit 2020 bis zum aktuellen Stichtag erteilten Genehmigun-
gen für den Export von Gütern der AL-Pos. A0004 (Frage 3) betrafen Gü-
ter der AL-Pos.
a) A0004a,
b) A0004b
(bitte auch getrennt nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert einschließlich 
Anzahl der Genehmigungen auflisten; sofern eine endgültige Auswertung 
für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

10. Wie viele Genehmigungen wurden seit 2020 bis zum aktuellen Stichtag für 
den Export für das Empfängerland Türkei von Gütern der AL-Pos. A0011 
(Elektronische Ausrüstung, „Raumfahrzeuge“ und deren Bestandteile) er-
teilt, die zur Verwendung oder zum Einbau in Güter der AL-Pos. A0009 
bestimmt oder geeignet waren bzw. sind (bitte auch getrennt nach Jahren 
den jeweiligen Gesamtwert einschließlich Anzahl der Genehmigungen 
auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt 
ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

11. Wie viele Genehmigungen für den Export von Gütern der AL-Pos. A0018 
(Herstellungsausrüstung und Bestandteile) für das Empfängerland Türkei 
wurden seit 2020 bis zum aktuellen Stichtag erteilt, die zur Verwendung 
oder zum Einbau in Güter der AL-Pos. A0009 bestimmt oder geeignet wa-
ren bzw. sind (bitte auch getrennt nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert 
einschließlich Anzahl der Genehmigungen auflisten; sofern eine endgülti-
ge Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen 
angeben)?
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12. Wie viele Genehmigungen für den Export von Gütern der AL-Pos. A0021 
(Software) für das Empfängerland Türkei wurden seit 2020 bis zum aktu-
ellen Stichtag erteilt, die zur Verwendung oder zum Einbau in Güter der 
AL-Pos. A0009 bestimmt oder geeignet waren bzw. sind (bitte auch ge-
trennt nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert einschließlich Anzahl der 
Genehmigungen auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

13. Wie viele Genehmigungen für den Export von Gütern der AL-Pos. A0022 
(Technologie) für das Empfängerland Türkei wurden seit 2020 bis zum ak-
tuellen Stichtag erteilt, die zur Verwendung oder zum Einbau in Güter der 
AL-Pos. A0009 bestimmt oder geeignet waren bzw. sind (bitte auch ge-
trennt nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert einschließlich Anzahl der 
Genehmigungen auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

14. In welcher Gesamthöhe hat die Bundesregierung seit 2020 bis zum aktuel-
len Stichtag Genehmigungen für den Export von Gütern für das Empfän-
gerland Türkei erteilt, die zweifelsfrei für die Verwendung in U-Booten 
oder mit U-Booten bestimmt oder geeignet waren bzw. sind (bitte auch ge-
trennt nach Jahren den jeweiligen Gesamtwert einschließlich Anzahl der 
Genehmigungen auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2021 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

15. Auf welche Gesamthöhe beläuft sich der Gesamtwert der von den Unter-
nehmen getätigten Meldungen seit 2020 für Warenexporte für das Empfän-
gerland Türkei, die von den Auskunftspflichtigen mit der Warennummer 
8906 1000 (Kriegsschiffe) des Warenverzeichnisses für die Außenhandels-
statistik angemeldet wurden (bitte auch getrennt nach Jahren auflisten; so-
fern eine endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die 
vorläufigen Zahlen angeben)?

16. Auf welche Gesamthöhe beläuft sich der Gesamtwert der von den Unter-
nehmen getätigten Meldungen seit 2020 für Warenexporte insgesamt, die 
von den Auskunftspflichtigen mit der Warennummer 8906 1000 (Kriegs-
schiffe) des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik insgesamt 
angemeldet wurden (bitte auch getrennt nach Jahren auflisten; sofern eine 
endgültige Auswertung für 2021 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufi-
gen Zahlen angeben)?

17. Hat die Bundesregierung Kenntnisse (auch nachrichtendienstliche) darü-
ber, dass die Ukraine und die Türkei im Dezember 2020 einen 200-
Millionen-Dollar-Vertrag über den Verkauf von zwei Korvetten der Ada-
Klasse an die Ukraine abgeschlossen haben, die zwei Korvetten umfasst, 
die die ukrainische Marine sowohl im Schwarzen Meer als auch im Asow-
schen Meer einsetzen will (https://www.defensenews.com/unmanned/202
1/09/29/ukraine-is-set-to-buy-24-turkish-drones-so-why-hasnt-russia-push
ed-back/), und wenn ja, welche?

18. Hat die Bundesregierung Kenntnisse (auch nachrichtendienstliche) darü-
ber, dass sich die Türkei zuletzt gleich zweimal an die Vereinten Nationen 
gewandt hat, um griechischen Inseln in der östlichen Ägäis die Souveräni-
tät abzusprechen, weil sie militarisiert seien (dpa vom 19. Januar 2022), 
und wenn ja, welche?

19. Hat die Bundesregierung Kenntnisse (auch nachrichtendienstliche) darü-
ber, dass die Türkei an ihrer Westküste eine der größten Landungsflotten 
im Mittelmeer unterhält, wobei Luftbilder auf Google den gut bestückten 
Militärhafen Hacilar Limani südlich der Touristenstadt Foca belegen sollen 
(dpa vom 19. Januar 2022), und wenn ja, welche?
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20. Hat die Bundesregierung Kenntnisse (auch nachrichtendienstliche) darü-
ber, dass die USA zunehmend in der nordostgriechischen Hafenstadt
Alexandroupolis präsent sind, vor dem Hintergrund, dass von dort aus un-
abhängig von der Türkei militärisches Gerät auf dem Landweg über die 
NATO-Mitgliedstaaten Bulgarien und Rumänien zum Beispiel an die 
Grenze zur Ukraine gebracht werden kann (dpa vom 19. Januar 2022), und 
wenn ja, welche?

21. Hat die Bundesregierung Kenntnisse (auch nachrichtendienstliche) über 
die Bedeutung der Doktrin vom „Blauen Vaterland“, die der aggressiven 
Politik der Türkei im östlichen Mittelmeer zugrunde liegt und Teile des 
Mittelmeers, der Ägäis und des Schwarzen Meers, die völkerrechtlich an-
deren Staaten zugeschlagen werden, zu maritimen Hoheitsgebieten der 
Türkei erklärt (Frankfurter Allgemeine vom 19. Januar 2022, S. 5), und 
wenn ja, welche?

22. Hat die Bundesregierung Kenntnisse (auch nachrichtendienstliche) über 
die 104 Admirale im Ruhestand, die vor einer Kündigung des Montreux-
Abkommens warnten (das seit 1936 die freie Schifffahrt zwischen dem 
Mittelmeer und dem Schwarzen Meer durch die Meerenge der Dardanel-
len, das Marmarameer und den Bosporus regelt) und die rund eine Woche 
nach ihrer Festnahme wieder freigelassen wurden, aber Ausreisesperren 
unterlagen und ihre Provinz nicht verlassen durften (dpa vom 13. Juli 
2021), und wenn ja, welche?

Berlin, den 10. Februar 2022

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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